
Infoveranstaltung zur künftigen Abwasserbeseitigung von Weißling  
 
Die Abwasserreinigung im Ortsteil Weißling erfolgt seit ca. 30 Jahren in einem Klärteich, 
welcher sich am östlichen Ortsrand befindet. Da sich die derzeitige Anlage an ihrer 
Auslastungsgrenze befindet und vom Wasserwirtschaftsamt verschärfte Einleitbedingungen 
gefordert werden, wurde die zukünftige Abwasserentsorgung des Ortsteiles Weißling mit 
einer Variantenuntersuchung geprüft. 
 
Das beauftragte Ingenieurbüro Dippold & Gerold hat am 06.02.2018 im Werkausschuss die 
Studie zur Abwasserbeseitigung vorgestellt. Es wurde dann vom Werkausschuss der 
Beschluss gefasst, dass der Klärteich aufgelassen werden soll. Das Abwasser aus dem 
Ortsteil Weißling soll zukünftig mittels Pumpstation und Druckleitung nach Kollbach geleitet 
werden. 
 
Nachdem im Münchner Merkur am 17.03.2018 ein Artikel mit dem Titel: 
„BN hat Angst um Wasserqualität - Anschluss von Weißling an den Kollbacher Kanal: Mehr 
Fäkalien im Kollbach und in der Glonn? „ veröffentlicht wurde hat der Eigenbetrieb der 
Gemeinde Petershausen die Gemeinderäte und den Bund Naturschutz Petershausen zu 
einer Infoveranstaltung, vor Ort, eingeladen. Ganz nach dem Motto „nicht übereinander – 
sondern miteinander reden“ wurde hierbei über die aktuelle Abwasserentsorgungstechnik als 
auch über das geplante Projekt informiert. Dieser Termin konnte auch genutzt werden, um 
Fragen zu beantworten und mögliche Bedenken auszuräumen. 
 
Die Anwesenden besichtigten den bestehenden Klärteich in Weißling. Hier stellte Herr 
Resner (Abwassermeister) das Funktionsprinzip des Klärteichs vor. Anschließende wurde 
erläutert, dass gemäß Werkausschussbeschluss geplant ist, den Klärteich aufzulassen und 
das Abwasser aus Weißling nach Kollbach zu pumpen. Nach der Besichtigung des 
Entlastungsbauwerks am Ortseingang von Weißling wurde das Entlastungsbauwerk 
zwischen Kollbach und Petershausen besichtigt.  
Im Zuge dieser Besichtigung erklärten die Vertreter des Ingenieurbüro Dippold & Gerold 
sowie des WWA das Prinzip der Mischwasserentsorgung und Mischwasserentlastung. 
Detailliert wurde die Dimensionierung der Stauraumkanäle, die Einstellung des 
Drosselabflusses und die Funktion der Überlaufschwelle erläutert. Weiter wurde durch Herrn 
Junge (WWA München) erläutert, dass bei der letzten Untersuchung des Kollbachs durch 
das WWA festgestellt wurde, dass dieser eine gute Wasserqualität besitzt. Ein negativer 
Einfluss des Entlastungsbauwerkes auf die Gewässergute wurde nicht festgestellt. 
 
Grundsätzlich wurde von allen Teilnehmern erklärt, dass die Auflassung des Klärteichs in 
Weißling begrüßt wird. Die Bedenken des Bund Naturschutzes zur geplanten Baumaßnahme 
konnten durch den Ortstermin ausgeräumt werden. Herr Bürgermeister Fath erklärte, dass 
für den Kollbach ein Gewässerentwicklungsplan aufgestellt werden soll. Kosten hierfür sollen 
in den Haushalt 2019 eingestellt werden. Das Projekt steht aber in keinem Zusammenhang 
mit der geplanten Auflassung des Klärteiches und wird auch nicht vom EGP betreut. 
 

 


